
 
 

 

Frankfurt (Oder), 07.12.2023 

 

der 9. Sitzung des AStA der 33. Amtsperiode 
Zeit: Donnerstag, 07.12.2023, 18:15 Uhr 

Ort: AStA Büro 
 

Anwesende Referent*innen: 
Präsenz: Daniel Kötz, Karl Frenzel, Vanessa Czerwionka, Sven Schulze  
Online: Anton Schellin, Nicole Marut, Gabriela Pawłowicz 
 
Anwesende Berufene: 
Giulia 
 
Entschuldigte Referent*innen: 
Gabriel Pietrzyk 
 
Unentschuldigte Referent*innen:  
-  
 
Gäste: Felix Brieske (Senat), Anne Hochmuth (StuPa), Nicolas Lebrun, Jessica 
Holper (Stuck e.V.) 
 

1. Eröffnung 
Die Eröffnung der 9. Sitzung durch Daniel Kötz erfolgt um 18:16 Uhr. 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der AStA ist mit 7 von 8 anwesenden Referent*innen beschlussfähig.  

1.2 Bestimmung eines*r Protokollführer*in 

Vanessa Czerwionka schreibt das Protokoll. 



 
 

1.3 Abstimmung des Protokolls der letzten Sitzung vom 
13.07.2021 

Das Protokoll der 8. Sitzung  vom 23.11.2023 wird mit 6|0|1  angenommen. 

1.4 Beschlusskontrolle 

Es gab keine Umlaufbeschlüsse. 

1.5 Annahme der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird mit 6|0|0 angenommen. (Asta Sport kam um 18:18) 

2. Fragestunde für Studierende 

Keine Fragen 

3. Projektanträge 
3.1 Belarusian Movie Night vom Fforst 
Keiner anwesend. Karl und Vanessa haben sich geäußert, dass sie ein paar 
Fragen dazu gehabt hätten. Jedoch wurde der Antrag schon in der letzten 
Sitzung vom Antragssteller vorgestellt. Anton meint der Antrag sei vollständig 
und fristgerecht eingegangen, daher wird es zur Abstimmung freigegeben, 
gem. § 10 I S. 4 RL-Projekt. Der Projektantrag wird mit 5|0|2 angenommen. 
 
3.2 Projekt Sweet Tooth 
Nicolas Lebrun ist der Antragssteller und stellt den Antrag vor. Das Ziel ist es 
jungen Künstler*innen eine Bühne zu geben und insgesamt zur Vielfalt des 
Kulturlebens in Frankfurt (Oder) beizutragen. Der Finanzplan wurde angepasst 
→ tatsächliche Ausgaben wurden berechnet, daher konnten genauere 
Angaben im Finanzplan gemacht werden, wie die Ergänzung des Awareness 
Materials. Vanessa hat gefragt, ob Karten verkauft wurden, Sven meinte, dass 
es im Stuck normalerweise eine Abendkasse gibt und kein Vorverkauf 
stattfindet. Es gibt eine Nachfrage von Giulia wegen der Genehmigung, doch 
Jessica Holper vom Stuck meinte, dies sei für diese Art von Veranstaltung nicht 
erforderlich. Der Projektantrag wird mit 7|0|0 angenommen. 
 
Nicolas Lebrun geht um 18:37 



 
 

 
3.3 Änderung der BO  
Daniel stellt den Antrag vor.  Es sei eine Formsache, die Daten vom 
Semesterticket wurden aktualisiert. Anton meint weiterhin, dass die 
Rechtsaufsicht Bescheid weiß. Es wird erst abgestimmt, ob die Änderung 
behandelt werden soll, da der Antragsteller nur online anwesend ist. Dies wird 
mit 5|0|0 beschlossen Sven fragt, ob es signifikante Änderungen zur letzten Bo 
gäbe, doch Daniel verneint. Der Änderungsantrag wird mit 5|0|0 beschlossen. 
Anne weist hin, dass die BO an das Stupa innerhalb von sieben Tagen geschickt 
werden muss. 
 
3.4 Änderung der GO  
Es wurde wieder abgestimmt, ob der Antrag behandelt wird, weil der gleiche 
Antragsteller nicht anwesend ist. Für die Behandlung stimmten 5/0/0. Anton 
stellt den Antrag vor. Es wurden Änderungen bezüglich der Referatsnamen 
vorgenommen, da in der alten GO noch von einem Vorsitz gesprochen wurde, 
obwohl dieser abgeschafft bzw. umbenannt wurde. Zudem wurde die GO-AStA 
in Hinblick auf geschlechtersensible Sprache geändert. Außerdem wurde ein 
Satz rausgestrichen, sodass Protokolle nicht mehr gedruckt werden müssen – 
das spart Papier und ist nachhaltiger. Des Weiteren passe man sich mit dieser 
Änderung der GO-StuPa an. Daniel hat eine Wortmeldung und erläutert den 
wichtigen Unterschied zwischen ordnungsgemäßer Ladung (E-Mails an die 
Referent*innen) und Einberufung. Um Verwirrung zu verhindern wurde diese 
Änderung in der Formulierung vorgenommen, vgl. § 8 I GO-AstA, auch hier 
erfolgt eine Vereinheitlichung mit der GO-StuPa. Der Antrag wird mit 5|0|0 
angenommen  

4. Bericht des StuPa-Präsidiums 
Anne Hochmuth gibt den Bericht. In der letzten Sitzung gab es einen 
Einladungsfehler, daher wurde über das Semesterticket auf einer 
außerordentlichen Sitzung abgestimmt – dies war erfolgreich. Außerdem 
sprach Utopia e.V. das Thema Neonazis im USC in der Sitzung an, woraufhin eine 
Diskussion entstand. Daraufhin gab es Kontaktaustausch mit dem Kanzler, der 
bei der nächsten Sitzung am 14.12.2023 dabei sein wird, um Fragen zu 
beantworten. Es liegen dem Präsidium 2 Anträge zur Sperrung der 
Haushaltstöpfe für den USC vor (Campus Grün fordert u.a. einen qualifizierten 



 
 

Sperrvermerk, d.h. die Sperrung ist geknüpft an bestimmte Bedingungen und 
wenn diese erfüllt sind, wird sie behoben). Des Weiteren weist Anne hin, dass es 
Personalprobleme in der Wahlleitung für die Winterwahlen gibt, weil viele krank 
geworden sind. Daher bittet sie den Asta auf das Problem aufmerksam zu 
machen und evtl. die Studierenden zu animieren bei Interesse als Wahlhelfer*in 
mitzuhelfen.  
 
Es gibt Rückfragen von Felix Brieske über das Thema USC, woraufhin eine 
Diskussion entsteht, welche im Nachfolgenden skizziert wird. 
Felix: Im Rahmen des Senats wurde beschlossen die Leute vom USC nächste 
Woche einzuladen. Welche Maßnahmen trifft der Stupa?  
Anne: Die Problematik ist seit rund einer Woche bekannt, es liegen, wie gesagt, 
schon Anträge vor. 
Felix: Es fühlt sich überstürzt an, Sperrungen klingen sehr ultimativ, ist es nicht 
besser, erstmal zu mahnen/drohen? 
Anne: Die Strukturen im USC sind so festgewachsen, dass Kommunikation 
aufgezwungen werden muss. In den 6 Monaten, in der die Uni darüber bereits in 
Kenntnis gesetzt wurde, hätte sie sich klar positionieren müssen. 
Felix: Kanzler hat auf die Problematik mit dem USC vor 6 Monaten reagiert. 
Anne: Die Frage ist, wie reagiert wurde und auf welche Weise. Die Antworten 
waren eher schwammig formuliert. 
Sven Asta Sport: Es wurde ein Amt für Gleichstellungsbeauftragte geschaffen. 
Felix: Gibt es von Seiten der Abgeordneten Maßnahmen? 
Anne: Kann keine genauen Angaben geben, das liegt im Ermessen der 
Abgeordneten. Man braucht zum Thema USC genauere Angaben über die 
Fakten (vielleicht kann der Kanzler Klärung schaffen) 
 

5. Bericht des AStA-Vorstandes 

5.1 Repräsentanz 

–   



 
 

5.2 Verwaltung und Digitalisierung 

Kümmert sich um das Beschlussbuch und würde dieses bei Beendigung auf der 
Seite hochladen. Außerdem betreut er weiterhin die Asta Webseite und hat 
diese aktualisiert. Des Weiteren schrieb er einen Bericht für die 
Stiftungsratssitzung und hat eine Pressemitteilung herausgegeben bezüglich 
des Themas Vandalismus der Hochbeete von Initiative Students For Climate 
Justice 

5.3 Finanzen 

Daniel verliest den Bericht von Anton.  
Anton war bei der Finanzausschusssitzung dabei und hat dem StuPa somit die 
aktuelle Entwicklung der Finanzen dargestellt, ⁠ansonsten hatte er Gespräche 
mit dem FSR KuWi bzgl. deren Ausgaben und Finanzierungsübersicht. 
Außerdem hat er ⁠seine Pflichtaufgaben im Finanzreferat erfüllt und steht ⁠im 
Namen der Repräsentanz mit Lamprecht in Kontakt. 

6. Berichte aus den Referaten: 

6.1 Hochschulpolitik und studentische Initiativen 

-  Mithilfe bei den Statements und Berichten  
- Organisation und Ausräumung im Asta-Büros (u.a. Entsorgung der 

ehemaligen Gremienbescheinigungen der letzten Legislatur) 
- Im Vordergrund steht jetzt die Terminfindung für das Gremientreffen an 

→ Austausch mit den entsprechenden Beteiligten 
- Vervollständigung der Liste mit den Initiativen, die leider ernüchternd 

ausfiel, da einige nicht mehr zu existieren, scheinen oder keine 
Reaktionen gezeigt haben 

 
Es gibt eine Beglückwünschung von Felix, da Karl Teil des zentralen 
Wahlausschusses wird und Daniel dessen Vertreter wurde. 

6.2 Nachhaltigkeit und Mobilität 

- Austausch mit Vorgängerin der 32. Legislatur über RL-Nachhaltigkeit 
- Erarbeitung eines Konzepts für eine Geschirrausleihe 



 
 

- E-Mail-Austausch mit Vizepräsidentin über Treffen für die Campus-
Challenge (bis jetzt steht der 24.01.2024 fest) 

6.3 Kultur und politische Bildung 

- Es liegt kein Bericht vor 

6.4 Soziales und Antidiskriminierng 

- ERUA Treffen mit Nicole, Elena und Gosia. Organisatorische Sachen bzgl 
des Events, das soll Mitte Januar stattfinden 

- ERUA European Student Union in Portugal 
- Auffüllen der Periodenspender  
- Organisierung der Awareness Schulung  
- Bearbeitung der Anträge der Semesterticket Zuschüssen  
- Bearbeitung der Willkommensgruß-Anträge 
- Treffen mit Katja Kraft (Unk-Angestellte von der 

Gleichstellungsabteilung) bzgl. der Diskriminierungsfälle und USC 
Situation 

- Unterstützung eines Anliegens bzgl. der barrierefreien Beteiligung an den 
Uni-Einrichtungen  

- Erfüllung anderer Pflichtaufgaben  

6.5 Internationales und Sprachen 

- ERUA Meeting mit Gabi, Elena, Husam und Gosia bzgl. des 
organisatorischen Treffen im Januar  

- ERUA Student Union in Lisbon 
- Hilfe bei Verkauf der Tickets für ViaFrankyO  
- Pflichtaufgaben erfüllen 

6.6 Gesundheit und Sport 

- Telefongespräche mit der Kufas (Robert Klaus) über Rechtsextremismus 
und rechtlicher Umgang mit dem Thema bzw. was man 
verbessern/verschärfen kann → Satzung soll geändert werden (dauert 
ein bisschen länger) und Änderung der Hausordnung kann man jetzt 
schon ändern → auch wurde das Thema Rauswurf diskutiert: Dazu sind 
rechtsichere Belege wichtig (also Zeitgedächtnis, Fotos etc.) 



 
 

- Telefongespräch mit Kanzler: Abwägung der Option über den Rauswurf 
von Mitgliedern (schwierig rechtlich umzusetzen) 

- Gespräch mit Thorsten (Mitglied im USC Vorstand): Seine Sicht der Dinge, 
ist gegen Rechtsextremismus, auch hier wieder Gespräch über Rauswurf. 
Es gab auch einen Vorfall mit einem Trainer, doch nach Svens Wissen gab 
es keine rechtlichen Konsequenzen 

- Verabredung mit Kanzler: oben genannte Themen besprochen und wie 
man die Werte leben kann und nach außen getragen werden können 

- Gespräch mit Paul Bonte: Rechtliche Bedingungen, Zielsetzungen 
- Treffen nächsten Montag mit Frau Kraft 
 
Anmerkung von Felix über den Trainer: Laut seines Kenntnisstands gab es 
eine schriftliche Ermahnung gegen den Trainer, weil er rechte Positionen 
öffentlich und direkt angesprochen hat → hier gibt es Klärungsbedarf mit 
dem Kanzler, da es unklar ist, ob die Ermahnung schriftlich und öffentlich 
stattfand oder nicht → gegen Mitarbeiter*innen, die rassistische und 
diskriminierende Haltung öffentlich kundgeben, kann man schärfer 
vorgehen 
Anne Hochmuth hat einige Rückfragen: Was ist bekannt? Worüber redet 
man hier? Man braucht klare Fakten und Informationen, weil man von jeder 
Seite was anderes hört und es viele Unklarheiten gibt. Sven antwortet, dass 
die Problematik vor allem im Kraftsport auftritt (das klassische Gym). 
Andere Sportarten, wie z.B. Volleyball (wo viele Ukrainer*innnen trainieren) 
haben nicht so ein großes Problem. Außerdem merkt er an, dass so lange 
Tattoos mit rechten Symbolen abgedeckt werden, man dagegen rechtlich 
nicht vorgehen kann, weil es gesetzlich so in Ordnung ist. 
Eine weitere Frage von Anne: Was ist Gerücht, was ist Fakt? Wie ist der 
Vorstand jetzt aufgestellt? Sven merkt an, dass die interne Kommunikation 
im Vorstand eher mau ist, wenn man bedenkt, dass Sitzungen nur ein- bis 
zweimal im Jahr stattfinden. 
Daniel bedankt sich für das Engagement von Sven und betont, wie wichtig es 
sich Beweise sicherzustellen und Fakten von Gerüchten zu trennen.  

7. Sonstiges 
- Asta Hopo: Liste der Initiative, JEF (Junge Europäische Förderalist:innen) 

steht kurz vor Auflösung, daher Bitte um Werbung. Sie veranstalten 



 
 

nächste Woche ein PubQuiz und würden sich über weitere 
Teilnehmer*innen freuen (weitere Auskunft gibt es bei Karl) 

- Vanessa hat von einer Studentin erfahren, dass der Fakultätsrat und FSR 
KuWi keinen E-Mail Verteiler haben, wodurch die Kommunikation 
zwischen Gremium und Studierenden eher schwach ist. Felix merkt an, 
dass das bereits auf der Liste des Senats steht und versucht den Punkt 
auf die Tagesordnung der Senatssitzung zu setzen. Durch die 
Angelegenheit mit dem USC ist dies leider etwas untergegangen 
 

Die Sitzung ist um 19:54  geschlossen. 
 
 
 
 
Daniel Kötz, Referent für Verwaltung 
Name, Vorsitz 
 
 
 
Vanessa Czerwionka 
Name, Protokollant*in 
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